
 

 

 

Bescheid – und dann? Wir beraten! 
 

 

 

 

Ein Bescheid ist ein rechtssicheres Dokument, 
das nicht immer leicht zu verstehen ist. In der 
Beratung erklären wir zunächst in einfacher 
Sprache, was im Bescheid steht.  

Gibt es wesentliche Unterschiede zur deut-
schen Qualifikation, besprechen wir, wie diese 
ausgeglichen werden können und was das 
konkret für die ratsuchende Person heißt.  

Dazu identifizieren und recherchieren wir, ob 
und wenn ja welche Qualifizierungsmaßnah-
men in Frage kommen können. Dies kann bei-
spielsweise ein betrieblicher Anpassungslehr-
gang sein, ein Vorbereitungskurs, eine Kennt-
nisprüfung oder auch ein Deutschkurs, um 
sprachlich fit für die Arbeit oder die Qualifizie-

rung zu sein. Wenn nötig halten wir Rückspra-
che mit der anerkennenden Stelle, ob die 
Maßnahme zum Ausgleich der Unterschiede 
geeignet ist.  

Unsere Vorschläge müssen dann mit der Ar-
beitsverwaltung abgestimmt werden und es 
ist zu klären, ob Arbeitsagentur oder Jobcen-
ter ggf. Kosten übernehmen können, z.B. über 
Bildungsgutscheine.  

Ist dies nicht möglich, kann – je nach Bedarf 
und Angebot – auch eine der Maßnahmen des 
IQ Netzwerks Hessen eine Option sein. In dem 
Fall nehmen wir Kontakt mit den Projekten 
auf, um einen reibungslosen Übergang zu 
gewährleisten. 
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Das Ergebnis eines Anerkennungsverfahrens teilt die anerkennende Stelle im so genannten Gleichwer-

tigkeitsbescheid mit. Beratungsbedarf besteht insbesondere dann, wenn wesentliche Unterschiede im 

Vergleich zum deutschen Abschluss festgestellt wurden: Wie kann die die volle Anerkennung oder Be-

rufszulassung erreicht werden? Hierbei unterstützt die Anerkennungsberatung des IQ Netzwerks Hessen. 


